
6 Bund und Länder 

Neues Forschungsprojekt „VitaDou" 

Wie gefährdet ist die Douglasie? 
Die Vitalität der durch 
zahlreiche biotische und 
abiotische Faktoren 
gefährdeten Douglasie 
(Pseudotsuga menziesii) 
steht im Mittelpunkt 

eines Forschungsvorhabens, das zu Jah­
resbeginn 2022 startete. In ,YitaDou" 
werden mögliche Vitalitätseinschrän­
kungen an der Douglasie durch die For­
schungsanstalt für Waldökologie und 
Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz, die 

Diesem rund 60 Jahre alten Oouglasienbestand in Wittlich nahe der Mosel setzten unter anderem auch 
Oouglasiengallmücken und die Rußige Douglasien schütte stark zu. 

Vandalismus im Münchener Stadtwald 

Unbekannte beschädigen Forwarder 
einem strukturreichen Mischwald 
geworden. Der 4.600 ha große Wald 
wird naturnah bewirtschaftet: 1.426 ha 
sind als Flora-Fauna-Habitat (FFH) aus-

Der beschädigte Gremo-Forwarder der Stadt 
München 
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Forstliche Versuchs- und Forschungs­
anstalt Baden-Württemberg und die 
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchs­
anstalt Göttingen untersucht. Dazu 
gehören der Einfluss der pilzverursach­
ten „Rußigen Douglasienschütte" und 
der Befall mit Douglasiengallmücken. 
Auf diese Weise soll die Gefahr durch 
weitere Krankheits- und Schaderreger 
ökonomisch bewertet werden. 

Auf 12 Flächen im Pfälzerwald, 
Schwarzwald und Moselgebiet bepro­
ben die Projektpartner 20- bis 29-jäh­
rige Bestände, außerdem Areale mit 
stark und schwach geschädigten Dou­
glasien aus zwei regionalen Herkunfts­
versuchen. Kommende Ergebnisse sol­
len eine Basis liefern, um mit geeig­
netem forstlichen Vermehrungsgut 
den Erhalt der Douglasie zu sichern. 

J Außerdem wollen die Projektpartner 
� einen Schlüssel zur Vitalitätsanspra­
t, 

'""' ehe stehender Douglasien entwickeln .8 
et' sowie waldbauliche Empfehlungen 

geben. 
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gewiesen und der Wald ist nach PEFC, 
FSC und dem Naturland-Standard zerti­
fiziert. Der Fall wirft daher die Frage 
nach dem Warum auf. 
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+++ Ausbildungsoffensive in Thü­

ringen: Das Thüringer Forstministerium 
möchte dem aufkommenden Personal­
mangel der Forstbranche entgegenwirken. 
Dabei WF!rrl,m no,oo �•�11"'1 geschaffen und 

investiert. TMIL 

·s zum Forst-

Die Weiterbil­

uun� 1st oegenrter denn je; daher will die 
Forstschule Lohr dieses Jahr 15 weiteren 
Teilnehmern den .Meisterbrief" ermögli­
chen. Dieser qualifiziert die Absolventen 
außerdem für ein Hochschulstudium. 
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